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GRUSSWORT 
 
Verehrte Schwestern und Brüder! 
 
„Ich will dich segnen.  
Ein Segen sollst du sein!“ 
 
So spricht Gott zu Abraham. (Gen 12,2). 
Dieser Zuspruch, zugleich aber auch An-
spruch Gottes, gilt auch uns. Gott spricht 
uns sein Heil, seinen Segen zu und fordert 
von uns, diesen Segen durch unser Reden und 
Handeln in der Welt erfahrbar und sichtbar zu machen. Segnen heißt: 
„Gutes sagen, gut sprechen“. Segen sein bedeutet: „Gutes tun“, sich 
dem Mitmenschen zuwenden, ihn unterstützen, ihm zur Seite stehen, 
ihm wohlgesonnen sein. Es gab eine Zeit, in der Brot vor dem Anschnitt 
mit dem Kreuzzeichen gesegnet wurde, in der Weihwasser in allen Häu-
sern zu finden war, in der die Kinder beim Verlassen des Hauses mit 
Weihwasser gesegnet wurden, man sich vor dem Zubettgehen mit 
Weihwasser bekreuzigte und somit offenkundig und anschaulich aus-
drückte:  
„Ich segne Dich, weil ich Dich liebe und ich bitte darum, dass Du unter 
dem Segen Gottes stehst, so wie ich mich unter den Segen Gottes stelle. 
 
Gerade in den letzten Wochen und Monaten, in denen das Corona-Virus 
das gesellschaftliche Leben zum Erliegen brachte, Angst und Schrecken 
verbreitete, durften wir diese Erfahrung machen. Ärzte und Ärztinnen, 
Krankenpfleger und Krankenpflegerinnen, Mitarbeiter und Mitarbeite-
rinnen der ambulanten Pflegedienste, im Rettungsdienst, in der Seel-
sorge und in den Geschäften waren trotz der Gefahr für uns da. Sie wa-
ren für uns ein Segen! Gott möge allen, die in dieser schweren Zeit an 
unserer Seite waren, ihr segensreiches Wirken vergelten. 
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GRUSSWORT 
 
Rechts abgebildet sehen wir – wenn 
auch stark verblasst und kaum noch zu 
lesen – das Original des handschriftlich 
verfassten Segens des Hl. Franziskus von 
Assisi für seinen Mitbruder Leo. Diesen 
schrieb er im Jahre 1224, nach Erhalt der 
Stigmata, und ergänzte den aaroniti-
schen Segen (vgl. AT, Num 6,22 – 27) mit 
dem Zusatz: „Dominus benedicat frater 
leo te“ (Der Herr segne Dich, Bruder 
Leo). Das Dokument wird in der Basilika 
San Francesco in Assisi aufbewahrt. Bru-
der Leo trug den Segen bis zu seinem 
Tod stets bei sich. 
 
Möge der Herr uns in dieser Zeit segnen und uns behüten. 
Er zeige uns sein Antlitz und erbarme sich unser. Er wende uns sein An-
gesicht zu und gebe uns seinen Frieden! 
 
Herzliche Grüße und Pace e bene 
 
 
 
 
 
Diakon Hubert Frömel OFS 
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GOTTESDIENSTORDNUNG 
 

Sonntag, 7. Juni HOCHFEST DER HEILIGSTEN DREIFALTIGKEIT 
08:30 Uhr Hl. Messe in Hinterschmiding P. Biju 

 

10:00 Uhr Hl. Messe in Grainet, Patrozinium Grillhösl 
 

10:00 Uhr Hl. Messe in Herzogsreut P. Biju 
 
Donnerstag, 11. Juni Fronleichnam – HOCHFEST DES LEIBES U. BLUTES CHRISTI 
10:00 Uhr Hl. Messe in Grainet P. Biju 

 

10:00 Uhr Hl. Messe in Hinterschmiding Grillhösl 
 

10:00 Uhr Hl. Messe in Herzogsreut Kaplan Klug 
 Erna Biebl für Eltern, Schwiegereltern und ganze Verwandtscha? 
 Katharina Vogl f. PaDn Luiserl z. SFg. u. verst. Verwandtscha? 
 

Samstag, 13. Juni 11. Sonntag im Jahreskreis 
19:00 Uhr Hl. Messe in Grainet Grillhösl 
 Floriani-Messe der FFW Vorderfreundorf 

 
 
 
 

 
Sonntag, 14. Juni 11. Sonntag im Jahreskreis 
10:00 Uhr Hl. Messe in Hinterschmiding Grillhösl 

 

10:00 Uhr Hl. Messe in Herzogsreut P. Biju 
 
 

Dienstag, 16. Juni Hl. Benno, Bischof v. Meißen 
19:00 Uhr Hl. Messe in Sonndorf Grillhösl 
 

MiEwoch, 17. Juni  
19:00 Uhr Hl. Messe in der Pfarrkirche Grainet für Fürholz P. Biju 
 

Donnerstag, 18. Juni  
19:00 Uhr Hl. Messe in Herzogsreut Grillhösl 
 

Freitag, 19. Juni HERZ-JESU-FEST 
09:00 Uhr Hl. Messe im Rosenium Hinterschmiding P. Biju 
 

Samstag, 20. Juni 12. Sonntag im Jahreskreis 
19:00 Uhr Hl. Messe in Herzogsreut P. Bjiu 
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GOTTESDIENSTORDNUNG 
 

Sonntag, 21. Juni 12. Sonntag im Jahreskreis 
08:30 Uhr Hl. Messe in Hinterschmiding P. Biju 

 
 

10:00 Uhr Hl. Messe in Grainet Grillhösl 
 

MiEwoch, 24. Juni Hochfest der Geburt des hl. Johannes des Täufers 
19:00 Uhr Hl. Messe in der Pfarrkirche Grainet für Vorderfreundorf P. Biju 

 
 

19:00 Uhr Hl. Messe in Hinterschmiding Grillhösl 
 Kath. Frauenbund HS für verstorbene Mitglieder  
anschl.  Jahreshauptversammlung des KDFB  
 

Donnerstag, 25. Juni  
19:00 Uhr Hl. Messe in Herzogsreut P. Biju 
 

Freitag, 26. Juni  
19:00 Uhr Hl. Messe in der Pfarrkirche Hinterschmiding Grillhösl 
 

Samstag, 27. Juni 13. Sonntag im Jahreskreis 
19:00 Uhr Hl. Messe in Grainet P. Biju 
 

Sonntag, 28. Juni 13. Sonntag im Jahreskreis 
08:30 Uhr Hl. Messe in Herzogsreut P. Biju 

 

10:00 Uhr Hl. Messe in Hinterschmiding Grillhösl 
 

Dienstag, 30. Juni Hl. OVo, Bischof und die ersten Hll. Märtyrer von Rom 
19:00 Uhr Hl. Messe in Sonndorf P. Biju 
  
 

MiEwoch, 1. Juli  
19:00 Uhr Hl. Messe in der Pfarrkirche Grainet P. Biju 
 

Donnerstag, 2. Juli Mariä Heimsuchung 
19:00 Uhr Hl. Messe in Herzogsreut Grillhösl 
 

Freitag, 3. Juli Hl. Thomas, Apostel 
19:00 Uhr Hl. Messe in der Pfarrkirche Hinterschmiding P. Bjiu 
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GOTTESDIENSTORDNUNG 
  

Samstag, 4. Juli     Kollekte: Peterspfennig        14. Sonntag im Jahreskreis 
19:00 Uhr Hl. Messe in Hinterschmiding Grillhösl 
 

Sonntag, 5. Juli     Kollekte: Peterspfennig        14. Sonntag im Jahreskreis 
08:30 Uhr Hl. Messe in Grainet Grillhösl 

 

10:00 Uhr Hl. Messe in Herzogsreut P. Biju 
 

Dienstag, 7. Juli Hl. Willibald, Bischof v. EichstäV, Glaubensbote 
19:00 Uhr Hl. Messe in Sonndorf Grillhösl 
 

MiEwoch, 8. Juli  
19:00 Uhr Hl. Messe in der Pfarrkirche Grainet P. Biju 
 

Donnerstag, 9. Juli  
19:00 Uhr Hl. Messe in Herzogsreut Grillhösl 
 

Freitag, 10. Juli Hl. Knud, König v. Dänemark, Hl. Erich, König v. Schweden 
19:00 Uhr Hl. Messe in der Pfarrkirche Hinterschmiding P. Bjiu 
 

Sonntag, 12. Juli 15. Sonntag im Jahreskreis 
08:30 Uhr Hl. Messe in Hinterschmiding Grillhösl 

 

10:00 Uhr Hl. Messe in Grainet P. Biju 
 

10:00 Uhr Hl. Messe in Herzogsreut Grillhösl 
 

Dienstag, 14. Juli Hl. Kamillus v. Lellis, Priester, Ordensgründer 
19:00 Uhr Hl. Messe in Sonndorf Grillhösl 
 

MiEwoch, 15. Juli Hl. Bonaventura, Ordensmann, Bischof, Kirchenlehrer 
19:00 Uhr Hl. Messe in der Pfarrkirche Grainet Grillhösl 
 

Donnerstag, 16. Juli Gedenktag Unserer Lieben Frau a. d. Berge Karmel 
19:00 Uhr Hl. Messe in Herzogsreut P. Bjiu 
 

Freitag, 17. Juli Hl. Knud, König v. Dänemark, Hl. Erich, König v. Schweden 
09:00 Uhr Hl. Messe im Rosenium Hinterschmiding P. Bjiu 
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GOTTESDIENSTORDNUNG 
 

Sonntag, 19. Juli 16. Sonntag im Jahreskreis 
08:30 Uhr Hl. Messe in Herzogsreut P. Biju 

 

10:00 Uhr Hl. Messe in Grainet Grillhösl 
 

10:00 Uhr Hl. Messe in Hinterschmiding P. Biju 
 

Dienstag, 21. Juli Hl. Lauren^us v. Brindisi, Ordenspriester, Kirchenlehrer 
19:00 Uhr Hl. Messe in Sonndorf Grillhösl 
 

MiEwoch, 22. Juli Hl. Maria Magdalena 
19:00 Uhr Hl. Messe in der Pfarrkirche Grainet P. Biju 
 

Donnerstag, 23. Juli Tag der ewigen Anbetung                      Hl. BrigiDa v. Schweden 
18:00 Uhr Anbetung – EucharisWsche Andacht Grillhösl 
19:00 Uhr Hl. Messe in Herzogsreut 
 

Freitag, 24. Juli Hl. Knud, König v. Dänemark, Hl. Erich, König v. Schweden 
19:00 Uhr Hl. Messe in der Pfarrkirche Hinterschmiding P. Bjiu 
 

Samstag, 25. Juli  17. Sonntag im Jahreskreis 
19:00 Uhr Hl. Messe in Hinterschmiding Grillhösl 
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GOTTESDIENSTORDNUNG 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

COVID-19 
MAßNAHMEN FÜR DEN GOTTESDIENST 

 
 

 
 

  

 

BITTE SITZPLATZ 
ZUWEISEN LASSEN 

ABSTAND VON 
MINDESTENS 2 METERN 

WÄHREND DES 
GOTTESDIENSTES GILT 
MUNDSCHUTZPFLICHT 

HÄNDE BITTE 
DESINFIZIEREN 

  
Sonntag, 26. Juli 17. Sonntag im Jahreskreis 
08:30 Uhr Hl. Messe in Grainet P. Biju 

 

10:00 Uhr Hl. Messe in Herzogsreut Grillhösl 
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INFORMATIONEN 
 

 
 

CORONAVIRUS 
Aktuelles 

An dieser Stelle möchte ich mich herzlich für Ihre Disziplin bei unseren 
Gottesdiensten bedanken. Keiner von uns trägt gerne eine Mund-Nasen-
schutzmaske und geht auf Distanz zu anderen Gottesdienstteilnehmern, 
aber die aktuelle Situation fordert leider solche drastischen Maßnahmen. 
Ich denke und hoffe, dass zumindest die Maskenplicht in naher Zukunft 
wenigstens während des Gottesdienstes wegfällt. 

Die heilige Kommunion werden wir ab sofort unter besonderen Schutz-
vorkehrungen wieder austeilen. Viel mehr können wir wahrscheinlich 
auch in nächster Zeit bei den Gottesdiensten noch nicht lockern. Es bleibt 
also vorerst dabei, dass die Kapellenmessen in Grainet weiterhin in der 
Pfarrkirche stattfinden müssen, um die Abstandsregeln einhalten zu kön-
nen. Auch alle größeren kirchlichen Feste, wie z. B. Fronleichnam, werden 
sich weiterhin auf die Feier im Kirchenraum beschränken. 
Um allen Vorschriften zum Trotz dennoch stimmungsvolle und würdige 
Feiern zu gestalten, bitte ich Sie ihr eigenes Gotteslob mitzubringen, da 
wir die kircheneigenen Bücher derzeit nicht verwenden dürfen. Sollten Sie 
kein Gotteslob besitzen, wäre die jetzige Situation ein guter Anlass, dies 
zu ändern. Gerne können Sie auch über das Pfarrbüro ein Gotteslob be-
stellen. 
Im Gebet verbunden mit der Hoffnung auf eine baldige Besserung der 
Lage! 

 

Ihr Pfarrer Matthias Grillhösl 

 

An dieser Stelle möchte ich mich herzlich für Ihre Disziplin bei unseren 
Gottesdiensten bedanken. Keiner von uns trägt gerne eine Mund-Nasen-
schutzmaske und geht auf Distanz zu anderen Gottesdienstteilnehmern, 
aber die aktuelle Situation fordert leider solche drastischen Maßnah-
men. Ich denke und hoffe, dass zumindest die Maskenplicht in naher Zu-
kunft wenigstens während des Gottesdienstes wegfällt. 

Die heilige Kommunion werden wir ab sofort unter besonderen Schutz-
vorkehrungen wieder austeilen. Viel mehr können wir wahrscheinlich 
auch in nächster Zeit bei den Gottesdiensten noch nicht lockern. Es 
bleibt also vorerst dabei, dass die Kapellenmessen in Grainet weiterhin 
in der Pfarrkirche stattfinden müssen, um die Abstandsregeln einhalten 
zu können. Auch alle größeren kirchlichen Feste, wie z. B. Fronleichnam, 
werden sich weiterhin auf die Feier im Kirchenraum beschränken. 

Um allen Vorschriften zum Trotz dennoch stimmungsvolle und würdige 
Feiern zu gestalten, bitte ich Sie, Ihr eigenes Gotteslob mitzubringen, da 
wir die kircheneigenen Bücher derzeit nicht verwenden dürfen. Sollten 
Sie kein Gotteslob besitzen, wäre die jetzige Situation ein guter Anlass, 
dies zu ändern. Gerne können Sie auch über das Pfarrbüro ein Gotteslob 
bestellen. 

Im Gebet verbunden mit der Hoffnung auf eine baldige Besserung der 
Lage! 
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EHEJUBILÄUM 
 
 

NEUE HOMEPAGE FÜR DEN PFARRVERBAND 
 

Nach der Neugestaltung des Pfarrbriefs haben wir uns an ein neues Pro-
jekt gewagt. Ein Projekt bei dem wir frei, wie auf der grünen Wiese ge-
stalten konnten, weil noch nichts da war. 
 
Eine Homepage für den Pfarrverband ist entstanden. Ein Projekt das 
ebenso noch im Wachsen ist, wie unser Pfarrbrief. 
Deshalb bitte ich alle kirchlichen Vereine, Bilder und Berichte von den 
letzten Veranstaltungen zu schicken, damit wir die Homepage weiter 
auffüllen können. 
 
Alle Infos und Bilder für die Homepage bitte an: 
info@pfarrverband-grainet.de 
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KINDERSEITE 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
BIST DU FIT BEI DER ZUORDNUNG DER LITURGISCHEN GERÄTE? 
1. 8. 15. 
2. 9. 17. 
3. 10. 18. 
4. 11. 19. 
5. 12. 20. 
6. 13. 21. 
7. 14.  

LÖSUNG 
AUF 

SEITE 25 
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KINDERSEITE 
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KINDERSEITE 
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WIR STELLEN UNS VOR 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Die Täggkeit der Kirchenverwaltung spielt sich größtenteils unbemerkt 
im Hintergrund ab und deshalb stellt sich auch für einige Pfarrangehö-
rige die Frage: „Was macht eigentlich die Kirchenverwaltung?“ 
Aus diesem Grund möchten die Mitglieder des Graineter Gremiums sich 
und ihre „Arbeit“ hier kurz vorstellen. 
 
Die Pfarrei hat mit drei Kirchen (St. Nepomuk, Leopoldsreut; St. Niko-
laus, Alte Pfarrkirche & Heilige Dreifalggkeit), dem mehr als 250 Jahre 
alten Pfarrhof und dem Friedhof einiges zu bieten, was allerdings auch 
viel Verantwortung bedeutet. Schon der laufende Unterhalt verlangt ei-
niges an Zeitaufwand, denn die Kasse muss sgmmen. Ein Haushaltsplan 
muss erstellt, alle laufenden Kosten müssen geprük und zur Zahlung 
freigegeben werden, Personalentscheidungen werden gefällt. 
Schwieriger wird es bei Bauvorhaben oder Renovierungen. In diesem 
Jahr musste z. B. der Kirchturm aufwendig saniert werden. Auch die Bil-
der der Seitenaltäre und des Kreuzwegs waren in einem desolaten Zu-
stand und wurden aufwendig restauriert.  
 
Zur Besprechung all dieser Themen tril sich die Kirchenverwaltung in 
der Regel zu 3 bis 4 Sitzungen pro Jahr.  
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WIR STELLEN UNS VOR 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bei der Kirchturmsanierung stellten wir fest, dass die Zifferblätter un-
serer Turmuhr schon sehr ausgeblichen waren und so wurde kurzer  
Hand auch dies noch in Angriff genommen. 
 
 

KIRCHENPFLEGER 
JOHANN PAULI 

BAUHOFLEITER I.R. 
 

SCHRIFTFÜHRERIN 
PETRA GÖTTL 

VERWALTUNGSANGESTELLE 

BEISITZER 
JOHANN KRONAWITTER 

ELEKTROINGENIEUR 

BESITZER 
ANDREAS GLASER 

BILANZBUCHHALTER 
I.R. 

 

BESITZER 
JOHANN KLOIBER  

NOTFALLSANITÄTER 

BEISITZER 
JOSEF RANZINGER 

VERSICHERUNGSKAUFMANN I.R. 
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WIR STELLEN UNS VOR 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
WAS MACHT DIE KIRCHENVERWALTUNG? 

Die Kirchenverwaltung ist das Gremium in der Pfarrei, das zusammen 
mit dem Pfarrer die Kirchensgkung rechtlich vertrim. Hier lenken die ge-
wählten Kirchenverwaltungsmitglieder zusammen mit dem Pfarrer als 
Kirchenverwaltungsvorstand akgv die Geschicke der Pfarrei. Die Kir-
chenverwaltung wird von den Pfarrgemeindemitgliedern für 6 Jahre ge-
wählt. Die Aufgaben der Kirchenverwaltung sind in der Kirchensgkungs-
ordnung genau festgelegt. Sie reichen von der gewissenhaken und spar-
samen Verwaltung des Kirchensgkungsvermögens über die Beschluss-
fassung des Haushaltsplanes sowie die anschließende Überwachung des 
beschlossenen Budgets. Außerdem ist die Kirchenverwaltung zuständig 
für die Beschaffung und den Unterhalt der Inneneinrichtung der Kirchen 
sowie Ausstamung der Diensträume, der Anerkennung der Jahresrech-
nung, dem Abschluss von Arbeitsverträgen und sonsggen Verträgen, 
der Beantragung von Zuschüssen, der Beratung und dem Beschluss von 
durchzuführenden Baumaßnahmen, der Entscheidung über den Ver-
wendungszweck der freiwilligen Zuwendungen. 

Die Kirchenverwaltung tril sich jedes Jahr drei bis fünfmal.  
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WIR STELLEN UNS VOR 

Laufende Arbeiten sind hierbei die Erstellung des Haushaltes in Zusam-
menarbeit mit dem Verwaltungszentrum in Freyung, die Bestellung von 
Heizöl für die Kirche und den Pfarrhof (16000 l in diesem Jahr), die Pro-
grammierung der Kirchenheizung, die Überwachung der Wartungsar-
beiten, das Hissen der Kirchenfahne an Feiertagen, Begehungen mit 
dem Baureferenten der Diözese, das Aufstellen des Christbaums in der 
Kirche, die jährliche Standsicherheitsüberprüfung der Grabmäler sowie 
kleinere Reparaturen und die Durchführung von Arbeitseinsätzen.  

AUFGABENZIELE DER KIRCHENVERWALTUNG IN DIESEM JAHR: 

§ Erneuerung der Elektroanlage, um die geltenden  
Vorschriften zu erfüllen 

§ Abdichtung der Gebäudefugen an der Westseite der Kirche, da 
dort Wasser eindringt und das Mauerwerk schädigt 

§ Erweiterung des Friedhofes  

 

 

 

KIRCHENPFLEGER 
CHRISTOPHER PLATTNER 

 

BEISITZER 
FRANZ BAUER 

BEISITZERIN 
CHRISTA KELLHAMMER 

BEISITZER 
FRANZ VATERL JUN. 
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WIR STELLEN UNS VOR 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ZUSAMMENSETZUNG DES GREMIUMS 
Die Kirchenverwaltung (abgekürzt KV) besteht aus dem Pfarrer als ih-
rem Vorstand und aus vier KV-Mitgliedern, die jeweils für sechs Jahre 
gewählt werden.  

AUFGABEN DER KIRCHENVERWALTUNG 
Gemeinsam mit der Bischöflichen Finanzkammer als Stiftungsaufsichts-
behörde obliegt unserer KV die rechtliche, wirtschaftliche und finanzi-
elle Sorge vor Ort für eine würdige Feier des Gottesdienstes, für die 
Glaubensverkündigung und den breitgefächerten Dienst am Nächsten. 
Der hierfür erforderliche Personal- und Sachaufwand wird im jährli-
chen Haushaltsplan veranschlagt, von der KV beschlossen und seitens 
der Bischöflichen Finanzkammer nach Maßgabe seiner Genehmigung 
aus  Kirchensteueraufkommen bezuschusst. 
Wie auch alle sonstigen Beschlüsse der KV, die stets eine Sicherstellung 
der ortskirchlichen Bedürfnisse bezwecken, wird der Haushaltsplan von 
dem Pfarrer und dem Kirchenpfleger vollzogen. 

Zudem sind auch alle anfallenden Tätigkeiten, die in Verbindung mit der 
Kirche, Friedhof und dem Pfarrheim stehen, von Seiten der Kirchenver-
waltung zu erledigen, wie z. B.  die aktuell angefallenen Arbeiten: 
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WIR STELLEN UNS VOR 

Reparaturen der Wasserrohrbrüche im Pfarrheim und der Kirche, Re-
paratur des Kirchturmkreuz, Fassadenanstrich im Pfarrheim, Winter-
schäden am Dach des Pfarrheim usw.  

Als künftiges Projekt steht die Planung zur Erneuerung der Außenfas-
sade unserer Pfarrkirche an. 

MITGLIEDER DER KIRCHENVERWALTUNG: 
 

 

 

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

KIRCHENPFLEGER 
HUBERT BLÖCHL 

BEISITZER 
WERNER PAULS 

SCHRIFTFÜHRERIN 
VERONIKA SPRINGER 

BEISITZER 
UWE HAAS 

LÖSUNG ZUM LITURGISCHEN-RÄTSEL 
1. Monstranz 2. Custodia 3. Ziborium 4. Weihwasserkessel 5. Aspergil 6. Kelch 

7. Palla 8. Hos>enschale 9. Patene 10. Kännchen für Wein und Wasser 
11. Lavaboschale 12. Lavabotuch 13. Kelchtuch 14. Korporale 15. Vortragekreuz 

16. Leuchter 17.Weihrauchfass 18. Weihrauchschiffchen 
19. Liturgische Bücher 20. Schellen 21. Kollektenkörbchen  
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OBERE HAUPTSTR. 16 // 94143 GRAINET 
FRAU SABINE LAWITSCH, PFARRSEKRETÄRIN 

 

Tel.: 08585/251    Fax.: 08585/969810 
pfarramt.grainet@bistum-passau.de 

 
MO, DI, MI 09.00 – 12.00 UHR & MI 13.00 – 17.00 UHR 

HINTERSCHMIDING (TEL.: 08551/345): DO 09.00 – 12.00 UHR 
 

 
 

 
 

 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

PFARRER 
MATTHIAS GRILLHÖSL 

 

08585/251       0171/3535423 
 

PFARRBÜRO & SEELSORGETEAM 
 

PFARRVIKAR 
PATER BIJU VARGHESE CMI 

 

08551/9176549       0162/8090312 
 

DIAKON 
HUBERT FRÖMEL OFS 

 

08551/9176508       0151/41625603 
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REDAKTIONSSCHLUSS FÜR DEN NÄCHSTEN PFARRBRIEF IST DER  
06. JULI 2020. BITTE GEBEN SIE BIS DAHIN IHRE TERMINE, ÄMTER UND 
BEITRÄGE AB!  
GERNE AUCH PER MAIL ODER AUF DEM ANRUFBEANTWORTER. 

REDAKTIONSSCHLUSS 

MIT UNSEREM PFARRBRIEF INFORMIEREN WIR UNSERE GEMEINDEMIT-
GLIEDER REGELMÄSSIG ÜBER DAS LEBEN IN UNSERER PFARREI. EBENSO 
VERÖFFENTLICHEN WIR DARIN DIE STIFTER VON MESSANGABEN IN UN-
SERER GOTTESDIENSTORDNUNG. WENN SIE NICHT WÜNSCHEN, DASS 
IHRE PERSONENBEZOGENEN DATEN IM PFARRBRIEF ÖFFENTLICH GE-
MACHT WERDEN, KÖNNEN SIE DIES JEDERZEIT GEGENÜBER DEM 
PFARRAMT ERKLÄREN. 
 
ALLGEMEINE HINWEISE ZUM DATENSCHUTZ UNTER:  
WWW.BISTUM-PASSAU.DE/WWW.PFARRVERBAND-GRAINET.DE 
 

DATENSCHUTZ 

RAIFFEISENBANK GRAINET, 
IBAN: DE39 7406 9744 0000 0181 04    BIC: GENODEF1GRT 
 

VR-BANK PASSAU eG HINTERSCHMIDING, 
IBAN: DE68 7409 0000 0007 5126 35    BIC: GENODEF1PA1 
   

VR-BANK PASSAU eG HERZOGSREUT, 
IBAN: DE06 7409 0000 0007 3704 82    BIC: GENODEF1PA1 

BANKVERBINDUNGEN 
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auch wenn mich gerade vieles unsicher macht und 
mein Leben durcheinanderbringt, 

möchte ich den Blick nicht verlieren für all das,  
was gut ist und mich dankbar sein lässt. 

Ich bin dankbar für all die  
kleinen Gesten der Solidarität. 

Ich bin dankbar für die Menschen, die dafür sor-
gen, dass ich gut versorgt bin. Ich bin dankbar für 

die Menschen, die sich um ihre Mitmenschen 
kümmern, sie pflegen, betreuen, für sie da sind. 

Ich bin dankbar für... 
All das bringe ich vor dich und  

danke dir für das Leben. Jeden Tag neu. 
 

Titelbild: Friedhofskreuz Herzogsreut | Nils Störger 


